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Minijobgrenze steigt voraussichtlich

Mindestlohn ab 2026 
bei 13,90 Euro
Der gesetzliche Mindestlohn 
steigt zum 1. Januar 2026 voraus-
sichtlich weiter an: von 12,82 Euro 
auf 13,90 Euro. Dadurch ändern 
sich auch die Geringfügigkeits-
grenze und die Werte im Über- 
gangsbereich. 

Der gesetzliche Mindestlohn steigt zum 
1. Januar 2026 von 12,82 Euro auf 
13,90 Euro. Das hat die Mindestlohnkom-
mission Ende Juni beschlossen. Die Bun-
desregierung folgt dem Vorschlag voraus-
sichtlich. Bereits Anfang des Jahres hatte 
sich die Kommission dafür ausgesprochen, 
sich am Referenzwert von 60 Prozent des 
Medianlohns der Vollzeitbeschäftigten zu 
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orientieren, den auch die Europäische 
Mindestlohnrichtlinie empfiehlt. Die 
Regierungsparteien hatten im Koali-
tionsvertrag eine mögliche Erhöhung des 
Mindestlohns auf 15 Euro genannt. Statt-
dessen kommt es nun zu einer stufen-
weisen Anhebung auf 13,90 Euro für 2026 
und auf 14,60 Euro für das Jahr 2027.  
Die Bundesregierung will per Rechtsver-
ordnung die Neuerung beschließen.

Neue Minijobgrenze: Die Geringfügig-
keitsgrenze ist an den Mindestlohn 
gekoppelt. Seit 2022 orientiert diese 
Grenze sich an einer Beschäftigung zum 
Mindestlohn mit einer Wochenarbeitszeit 
von zehn Stunden. Sie steigt 2026 von 
bisher 556 Euro voraussichtlich auf 
603 Euro.

Auswirkungen auf Midijobs: Durch diese 
voraussichtliche Anhebung der Minijob-
grenze verändern sich auch die Werte 
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Mindestlohn in Europa 
 22
In 22 von 27 EU-Mitglied- 
staaten gibt es einen  
gesetzlichen Mindestlohn.  
Quelle: Statista, 2025. 
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für den Übergangsbereich. Ein soge-
nannter Midijob, also eine Beschäftigung 
im Übergangsbereich, liegt 2026 dem-
nach vor, wenn das monatliche Arbeits-
entgelt regelmäßig im Entgeltbereich von 
603,01 Euro bis 2.000 Euro liegt. Die obere 
Entgeltgrenze von 2.000 Euro bleibt auch 
2026 unverändert.

Keine Mindestlohnpflicht gilt bei
•	 Auszubildenden
•	 unter 18-Jährigen ohne Berufsabschluss
•	 ehrenamtlich Tätigen
•	 Langzeitarbeitslosen (in den ersten 

sechs Monaten der Beschäftigung)
•	 Pflichtpraktikum im Rahmen von Schule, 

Ausbildung oder Studium
•	 Orientierungspraktikum bis zu drei 

Monate bei Berufs- oder Studienwahl 
(bei Überschreitung der drei Monate 
entsteht rückwirkend ein Anspruch auf 
den Mindestlohn ab dem ersten Prakti-
kumstag)

Entgeltfortzahlung

Krank am Feiertag
Arbeitgeber zahlen bei Arbeitsun fähig-
keit wegen Krankheit das Entgelt für 
in der Regel maximal 42 Kalendertage 
fort. Was aber gilt, wenn Beschäftigte 
an einem Feiertag wegen einer Krankheit 
arbeitsunfähig sind?

Laut Entgeltfortzahlungsgesetz zahlt 
der Arbeitgeber in diesem Fall jenes  
Entgelt, das ohne die Arbeitsunfähigkeit 
entstanden wäre. Das bedeutet: Auch 
eventuelle Feiertagszuschläge fallen an,  
die steuer- und beitragspflichtig sind.

Umlageverfahren U1
Betriebe mit bis zu 30 Beschäftigten 
erhalten auch bei Arbeitsunfähigkeit an 
einem Feiertag einen Teil der Entgelt-
kosten inklusive etwaiger Feiertagszu-
schläge über die Umlagekasse U1 
erstattet. Den Antrag dafür stellen die 
Arbeitgeber elektronisch über ihr Entgelt-
abrechnungsprogramm oder das SV- 
Meldeportal.  

So unterstützt  
die AOK 

Was ist zu tun, wenn das geringfügige 
Entgelt einmal überschritten wird? 
Wie hoch sind die Arbeitgeberbeiträge 
im Übergangsbereich? Informieren Sie 
sich im Bereich Sozialversicherung im 
AOK-Arbeitgeberportal. 

	 Hier klicken

https://www.aok.de/fk/niedersachsen/sozialversicherung/
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Neu ab 2026

Digitales Verfahren bei Entsendung in 
Abkommensstaaten
Ab dem 1. Januar 2026 nutzen Arbeitgeber, die Beschäftigte 
in Staaten mit Sozialversicherungsabkommen mit 
Deutschland entsenden, ausschließlich das elektronische 
Antrags- und Bescheinigungsverfahren.

Bei Entsendungen in die sogenannten 
Abkommensstaaten übermitteln Arbeit-
geber ab 2026 die Anträge ausschließ-
lich an die gesetzliche Krankenkasse  
der oder des Beschäftigten. 

Abkommensstaaten sind jene Staa-
ten, mit denen Deutschland ein bilate-
rales Sozialversicherungsabkommen 
geschlossen hat.
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Analog zur A1-Bescheinigung läuft das 
Verfahren über das Entgeltab rechnungs
programm oder das SV-Meldeportal. 

Die zuständige Krankenkasse über-
mittelt ihre elektronische Rückmeldung 
innerhalb von drei Arbeitstagen an  
den Arbeitgeber. Dieser stellt dem oder 
der Beschäftigten die Bescheinigung  
dann unverzüglich zur Verfügung.

Anträge für Angehörige
Für Selbstständige und weitere Personen, 
zum Beispiel Familienangehörige der 
Beschäftigten, ist entweder die Deutsche 
Verbindungsstelle Krankenversicherung 
Ausland (DVKA) oder die Deutsche Ren-
tenversicherung Bund (DRV Bund) 
zuständig. Das hängt vom Zielland und 
dem jeweiligen Sozialversicherungsab-
kommen ab. Anträge an die DRV Bund 
sind vorerst weiter in Papierform zu 
stellen und werden auch in dieser Form 
beantwortet. Hier startet das digitale 
Verfahren später. 



Zurück zum Inhalt

P E R S O N A L  W I S S E N  4  •  2 0 2 5

So unterstützt  
die AOK 

Was Sie rund um die Entsendung von  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ins 
Ausland wissen müssen, finden Sie hier:  

	 Hier klicken

Sie fragen, Experten antworten

U R L A U B S A B G E LT U N G  U N D  E I N M A L Z A H L U N G  B E I  TO D E S FA L L

Bei einem verstorbenen Arbeitnehmer 
wird die finale Abrechnung erstellt. Er 
hat Resturlaubstage aus mehreren Vor-
jahren, die in unserem Betrieb nicht ver-
fallen. Welchem Jahr ordne ich diese 
Beträge bei der Berechnung der SV-Bei-
träge zu?

Das für die Arbeitsleistung bis zum 
Todestag gezahlte Arbeitsentgelt (auch 
Mehrarbeit oder Lohnnachzahlung) ist 
beitragspflichtig, unabhängig vom Zeit-
punkt der Auszahlung. Die Urlaubsabgel-
tung wird wie eine Einmalzahlung behan-
delt und zur Berechnung der SV-Beiträge 
dem Abrechnungsmonat zugeordnet.  
Auf die Fälligkeit der Zuwendung kommt 
es nicht an.

Einmalzahlungen, die nach dem Ende der 
Beschäftigung erfolgen, werden dem 
letzten Entgeltabrechnungszeitraum des 
laufenden Kalenderjahres zugeordnet, 
auch wenn in diesem kein Arbeitsentgelt 
anfällt. Liegen darüber hinaus in diesem 
Jahr SV-Tage vor, ist die Einmalzahlung 
beitragspflichtig. Ohne SV-Tage ist sie 
beitragsfrei.  

Sie fragen, unsere Experten  
antworten innerhalb von 
24 Stunden.

 	 Hier klicken
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Bei Ausnahmevereinbarungen mit 
Chile, China, Japan und Kanada ist 
die DVKA nur für den Abschluss der 
Ausnahmevereinbarung und die 
jeweilige Krankenkasse beziehungs-
weise die DRV Bund für die Ausstel-
lung der Entsendebescheinigung 
zuständig.

https://www.aok.de/fk/niedersachsen/sozialversicherung/entsendungen-a1-bescheinigung/
https://www.aok.de/fk/niedersachsen/tools/weitere-inhalte/expertenforum/
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Einmalzahlungen

So berechnen Sie die 
SV-Beiträge
Bei der Ermittlung der Sozial
versicherung sbeiträge ist die 
Unter scheidung zwischen 
laufendem und einmaligem 
Entgelt wichtig. Das ist auch  
bei der Zahlung von Weihnachts-
geld relevant.

Als laufendes Arbeitsentgelt gelten  
alle Einnahmen, die Beschäftigte wie- 
derkehrend für ihre Tätigkeit in einem 
bestimmten Zeitraum (Woche, Monat) 
erhalten. Dazu zählen etwa der Lohn, 
Mehrarbeitszuschläge oder Schicht- 
zulagen. 

Einmalig gezahltes Entgelt sind alle 
Zuwendungen ohne Bezug auf bestimmte 
Entgeltabrechnungszeiträume, die in  
größeren Zeitabständen als monatlich 
gewährt werden und kein laufend 
gezahltes Arbeitsentgelt darstellen. 
Dazu zählen Einmalzahlungen wie das 
Weihnachts- oder das Urlaubsgeld.

Besondere Berechnung. Bei der Entgelt-
abrechnung wird geprüft, wie viel von 
einer Einmalzahlung beitragspflichtig ist. 
Dafür vergleicht der Arbeitgeber die 
anteilige Beitragsbemessungsgrenze mit 

dem bisherigen beitragspflichtigen Ent-
gelt. Die Differenz zeigt, wie viel von der 
Einmalzahlung noch mit SV-Beiträgen zu 
belegen ist: Ist die Einmalzahlung kleiner 
als diese Differenz, ist sie komplett bei-
tragspflichtig. Ist sie größer, sind Beiträge 
nur bis zur Höhe der Differenz zu zahlen.  

So unterstützt  
die AOK 

Die vorläufigen Grenzwerte zur Sozialver-
sicherung für die Entgeltabrechnung für 
das kommende Jahr 2026 finden Sie auf:   

	 Hier klicken

D I E  J Ä H R L I C H E N  B E I T R A G S -
B E M E S S U N G S G R E N Z E N  2 0 2 5 

Krankenversicherung: 
 

66.150€

Rentenversicherung: 
 

96.600€

https://www.aok.de/fk/niedersachsen/tools/weitere-inhalte/beitraege-und-rechengroessen-der-sozialversicherung/sv-werte/
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Einmal im Monat:  
AOK-Newsletter
 
Über aktuelle Änderungen in der Sozial-
versicherung regelmäßig informiert 
werden, relevante und praktische Infor-
mationen zur Gesundheit im Betrieb und 
jedes neue Seminarangebot der AOK 
frühzeitig erhalten? Der Newsletter für 
Arbeitgeber hält Sie auf dem Laufenden.   

	 Hier anmelden

Gut zu wissen: 
Fachportal für Arbeitgeber
 
Übersichtlich und umfassend informiert 
das AOK-Arbeitgeberportal zu Fragen 
der Sozialversicherung und der Betrieb-
lichen Gesundheits förderung. Praktische 
Tools wie der Urlaubsplaner oder die 
Rechtsdatenbank sind nur einen Klick 
entfernt:   

	 Hier klicken
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Datenaustausch Kinderkrankengeld 
Zum 1. Januar 2026 wird der Abgabegrund „02“ im Datenaustausch Entgelt-
ersatzleistungen erweitert. Wenn Freistellungen wegen Erkrankung des Kindes im 
Rahmen einer Betreuung zu Hause und einer stationären Mitaufnahme nahtlos 
aufeinanderfolgen, erfragt die Krankenkasse mit Abgabegrund „72“ beim Arbeit-
geber die Anzahl der freigestellten Arbeitstage wegen häuslicher Betreuung. Der 
Arbeitgeber antwortet mit dem Abgabegrund „73“. 

Ausweitung des eAU-Verfahrens 
Rehabilitationsleistungen und Krankenhausaufenthalte, die von der gesetzlichen 
Unfallversicherung getragen werden, sollten bereits in das eAU-Verfahren (elekt-
ronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung) einbezogen werden. Dies verzögert 
sich allerdings noch. Im Lauf des nächsten Jahres ist erst damit zu rechnen.

https://www.aok.de/fk/niedersachsen/medien-und-seminare/medien/newsletter/
https://www.aok.de/fk/niedersachsen/

